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Laureen regiert die
kleinen Brandenburger

Ausgelassen gefeiert wurden
alle beim traditionellen Fami-
lientag am Samstag, 2. Sep-
tember, im Wäldchen an der
Lippstädter Straße auf dem
Schützengelände rund um
die Herbert-Sauerland-Halle.
Für unsere Zeitung rückten

große und kleine Schützen
zum Familienbild auf der
Hüpfburg zusammen. brü

Soest – Jetzt ist auch Laureen
de Ganck (12) eine Königin –
beim Vogelabwerfen der
Brandenburgertor-Schützen
landete sie den entscheiden-
den Treffer und ist jetzt Kin-
derkönigin. Halbbruder Lu-
cas Schmidt ist Kinderkönig
an ihrer Seite. Mutter Bianca
ist Königin bei denGroßen an
der Seite von Peter Ritter.

Fröhliche Feier: Der stellvertretende Kommandeur Holger Smorra, Königin Bianca de
Ganck, König Peter Ritter, das Kinderkönigspaar Laureen de Ganck und Lucas Schmidt so-
wie Brandenburger-Kommandeur Dirk Schubert. FOTO: BRÜGGESTRASSE

Bei Unternehmen
schwindet die

Zuversicht
Kreis Soest – Keine guten Aus-
sichten: Fast vier von zehn
Unternehmen erwarten, dass
sich ihre Geschäfte bis Jahres-
ende verschlechtert. Nicht
mal jedes zehnte ist optimis-
tisch. Und die größte Heraus-
forderung ist die Bürokratie.
Das sind die beiden zentralen
Ergebnisse einer Blitzumfra-
ge der IHK Arnsberg, Hell-
weg-Sauerland unter 358 Un-
ternehmen.
„Noch beurteilt eine kleine

Mehrheit der Unternehmen
die eigene Geschäftslage mit
gut. Doch der Blick auf die
kommenden Monate macht
mir große Sorgen“, wird IHK-
Präsident Andreas Rother da-
zu in einer Mitteilung seines
Hauses zitiert. Auf eine Ver-
schlechterung der Wirt-
schaftslage deute auch der
aktuelle Auftragseingang
hin. Diesen beurteilen 39 Pro-
zent der Umfrageteilnehmer
mit schlecht und nur 25 Pro-
zent mit gut. In der Industrie
sei die Situation sogar noch
dramatischer. In der für die
Region so wichtigen Branche
beurteile bereits jedes zweite
Unternehmen den aktuellen
Auftragseingang als schlecht.
„Ich sehe auch keine

Wachstumsimpulse von Sei-
ten der Politik, ganz im Ge-
genteil. Die Bürokratie
hemmt nicht nur die unter-
nehmerische Tätigkeit, sie
würgt die Wirtschaft gerade-
zu ab“, urteilt Rother.

Belastung durch
Bürokratie
Gefragt nach den aktuell

größten Herausforderungen
für ihr Unternehmen hätten
56 Prozent der Teilnehmer
die Bürokratie angegeben. Es
folgten der Fach- und Arbeits-
kräftemangel (53 Prozent),
Energiekosten (48 Prozent),
gestiegene Lohnkosten (46
Prozent) und die Belastung
mit Steuern und Abgaben (44
Prozent). „Es ist bezeichnend,
dass die Bürokratie noch vor
dem Fachkräftemangel und
den Energiekosten genannt
wird. Dokumentations-, Be-
richts- und Nachweispflich-
ten haben in vielen, insbe-
sondere mittleren und klei-
nen Betrieben, überhandge-
nommen und sorgen für
spürbare Frustration“, sagt
Rother.

Politik muss
umsteuern
In einem Freitextfeld hat-

ten 120 Unternehmen ange-
geben, welche Bürokratielas-
ten aus ihrer Sicht verzicht-
bar wären. Rother: „Die teil-
weise sehr deutlichen Ant-
worten sind ein Blick ins Ge-
müt der Wirtschaft und ein
klares Signal an die Politik: Es
reicht. So kann es nicht wei-
tergehen. Vor elf Monaten
hat die Bundesregierung ein
Belastungsmoratorium be-
schlossen und keinen unver-
hältnismäßigen zusätzlichen
Bürokratieaufwand verspro-
chen. Aber davon ist nichts
zu sehen. Ganz im Gegenteil.
Die Politik muss dringend
umsteuern und die Unter-
nehmen nicht nur finanziell
entlasten, sondern auch beim
bürokratischen Erfüllungs-
aufwand. Sonst droht eine
tiefgreifende und anhaltende
Rezension.“

Annahme für
Schadstoffe

Soest – Am Wertstoffhof der
Kommunalen Betriebe Soest
(KBS) am Doyenweg ist die
Sammelstelle für gefährliche
Abfälle ab sofort wieder ge-
öffnet und eine Schadstoffan-
nahme somit wieder mög-
lich. Die Annahmestellen für
alle weiteren zugelassenen
Abfälle am Doyenweg sind
ebenfalls wie gewohnt für die
Bürger geöffnet.

15 000 Euro für
die Kultur:

Jetzt bewerben
Soest – Die Stadt Soest stellt
für das Jahr 2024 wieder
15 000 Euro städtische För-
dergelder für Kulturprojekte
zur Verfügung. Bis zum 30.
September 2023 besteht nun
die Möglichkeit, Förderanträ-
ge zu stellen.
Die Förderkriterien sind in

der neu gefassten Kulturför-
derrichtlinie der Stadt Soest
festgelegt. Diese enthält er-
läuternde Informationen zu
allgemeinen Zielen der Kul-
turförderung, Förderfähig-
keit von Projekten sowie de-
ren Umfang und weitere an-
tragsrelevante Informatio-
nen. Die Richtlinien und das
Antragsformular sind als
PDF-Datei im Internet der
Stadt Soest auf www.soest.de
in der Rubrik „Kultur“ hinter-
legt oder können in der Ab-
teilung Kultur angefordert
werden.
Der zuständige Ausschuss

des Rates der Stadt Soest ent-
scheidet über die Förderung
kultureller Projekte für das
Jahr 2024.

Kontakt
Für Fragen stehen Jutta Kös-
terkamp oder Tobias West-
hoff, Abteilung Kultur, er-
reichbar unter Telefon
02921/103 1246 oder -1241
oder per E-Mail an
j.koesterkamp@soest.de
oder t.westhoff@soest.de
zur Verfügung.

VERKEHR

Im Rahmen des Straßenend-
ausbaus wird der Colonel-
Adam-Weg ab sofort und bis
zum 28. Februar in mehreren
Bauabschnitten nacheinan-
der voll gesperrt. Der Anlie-
gerverkehr wird je nach Bau-
fortschritt so weit wie mög-
lich gewährleistet.

Lukas traf in Müllingsen den letzten Ballon
Podella und Levi Hartwig so-
wie Mia Jost und Nala Schä-
ferhoff erkoren. Im An-
schluss an die Krönung, die
durch das amtierende Mül-
lingser Königspaar Julia und
Frederick Jost durchgeführt
wurde, folgte der Königstanz.
Danach gab es ein buntes

Treiben rund um die Schüt-
zenhalle. Die Kinder konnten
schlemmen, an zahlreichen
Spielen teilnehmen, jede
Menge Preise ergattern, sich
auf der Hüpfburg austoben
sich vom Luftballon-ünstler
Ballons zaubern lassen und
am Kontertanz teilnehmen.

Müllingsen – Am Samstag
herrschte auf dem Schützen-
platz in Müllingsen reges
Treiben. Beim traditionellen
„Vogelschießen“ der Kinder
setzte sich in diesem Jahr mit
dem Abwerfen des letzten
Ballons Lukas Preutenbor-
beck durch. Zu seiner Köni-
gin wählte er seiner Cousine
Charlotte Preutenborbeck.
Schon nach kurzer Zeit un-

ter der Vogelstange gelang es
Merle Scharwei, die Krone ab-
zuwerfen. Das Zepter warf Le-
vi Hartwig und den Apfel Lio
Schäferhoff ab.
Zum Hofstaat wurden Ida

Das Königspaar Mia Jost und Nala Schäferhoff gratulierte (vorne von links) Ida Podella, Levi
Hartwig, Lukas Preutenborbeck und Charlotte Preutenborbeck. FOTO: HARTWIG

Eine Gitarre bauen – wie geht denn das? Das ließen sich diese Kinder vom Fachmann erklären. FOTOS: BRÜGGESTRASSE

gend-Blasorchester und das
Burning-Big-Band-Project, die
Formation Time-Warp, eben-
so sinfonische Bläser und ein
Salonorchester.
Gitarren-Doc Sebastian

Kneffel erzählte, wie man Gi-
tarren baut, gab Tipps für
Streicher und Gitarrenspie-
ler, was zu tun ist, wenn mal
was kaputt gegangen ist.
Der Kinderchor „Singglöck-

chen“ trat auf, für die Er-
wachsenen gab es die Einla-
dung, sich beim Mitmach-

Einladung in die Welt der Noten
Musikschule stellte vor viel Publikum ihre ganze Bandbreite vor

Chor einzureihen, Clown
„Andy“ wuselte durch die
Räume, Instrumente durften
ausprobiert werden, wer
mochte, konnte bei Volkstän-
zen mitmachen – und über-
haupt war der Tag so richtig
was für Groß und Klein.
Musik verbindet über alle

Grenzen und gemeinsammu-
sizieren bringt Freude: Das
war die Botschaft über allem
und ebenso eine Einladung
an alle, gerne auch selberMu-
sik zu machen.

VON THOMAS BRÜGGESTRASSE

Soest – Einen üppig-bunten
Strauß an Angeboten für
Groß und Klein hatten die Or-
ganisatoren der Musikschule
versprochen – zum Zuhören,
zum Mitmachen und zum In-
formieren rund um das The-
ma Musikschule. Dazu Klang-
proben der verschiedenen
Orchester, Bands, Chöre und
Ensembles.
Das gelang prächtig, und

das Wetter am Samstag lud
so richtig zum Musikschul-
fest ein, sodass vor allem der
Musikschul-Hof zum Treff-
punkt für alle Generationen
wurde. Musikschulleiter Ul-
rich Rikus, Lehrkräfte und
Helfer strahlten jedenfalls zu-
frieden.
Applaus gab es für die, die

vorspielten: Über viel Publi-
kum durften sich alle freuen,
die im Tylman-Susato-Saal
oder draußen auf dem Hof
mit gefälligen und immer
wieder auch peppigen Melo-
dien unterhielten.
Zu hören waren unter an-

derem das Gitarren- und das
Ukulelen-Ensemble, der
Blockflötenspielkreis, das Ju-

Freiluftkonzert: Patrick Porsch gibt hier für die Big-Band vor reichlich Publikum das Zeichen zum Einsatz.

Drinnen im Saal unterhält hier der Gitarren-Nachwuchs mit
gefälligen Melodien.

Besuch bei den
Taurus-Rindern

Kreis Soest – Zu Freitag, 8. Sep-
tember, um 16 Uhr lädt die
Arbeitsgemeinschaft Biologi-
scher Umweltschutz (ABU) zu
einer Führung durch das Na-
turschutzgebiet Kleiberg süd-
lich von Soest ein. Dort wei-
den Taurus-Rinder, eine Ab-
bild-Züchtung der ausgestor-
benen Auerochsen. Diese
Taurus-Rinder züchtet der
Naturschutzverein ABU seit
30 Jahren im Kreis Soest. Ziel
ist, die Schlüsselfunktionen
der Großpflanzenfresser im
heimischen Ökosystem er-
setzten zu können.

„Der Erfolg dieser Eigen-
zucht als Abbild des Auer-
ochsens kann sich sehen las-
sen und wird immer bekann-
ter“ berichtet die ABU. Bei
der Exkursion werden die
Tiere auf ihrer Weide be-
sucht, und das Wirken dieser
Weidetiere als „Landschafts-
pfleger“ und „Naturentwick-
ler“ in der Weidelandschaft
Kleiberg vorgestellt. Die Lei-
tung der Exkursion (festes
Schuhwerk empfohlen) ha-
ben Roland Loerbroks und
Katharina Küper. Treffpunkt
ist der Parkstreifen am Körb-
ecker Weg (Panzerstraße) in
Hiddingsen vor der Schranke
unterhalb der Gaststätte „Zur
Steinkiste.“

Taurus-Rinder im Natur-
schutzgebiet Kleiberg süd-
lich von Soest. FOTO: BUNZEL


